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Ausland
OeſterreichUngarn Jn der geſtrigen Sitzung des öſtere e krcteuhenes führte in der Debatte über das

et der Finanzminiſter v Dun ajewski aus Oeſterreich
ſei in der glücklichen Lage ſeine außerordentlichen Aus
gaben wie Eifenbahnbauten und Rüſtungserforder
niſſe ohne Kreditoperationen decken zu können
Der Finanzminiſter widerlegte die Angriffe auf das Budget
und wies auf die ſteigende Tendenz der Erträgniſſe aus der
Branntweinſteuer und dem Tabaksmonopol hin Jm weiteren
Berlaufe der Debatte betonte der Finanzminiſter bezüglich der
politiſchen Situation die Mäßigung Nuhe und Beſounenheit
der Regierung Es ſei zu hoffen daß der von patriotiſch ge
ſinnten Männern vereinbarte Ausgleich vom böhmiſchen
Landtage im Jntereffſe des Landes beider Volks
ſtämme und des Reiches angenommen werde Die
Regierung ſtehe auf dem Standpunkte daß nur in der Ver
bindung der Völker das Weſen und das Wohl Oeſterreichs
liege Das Miniſterium ſtimme den Klagen über den
Militarismus zu Oeſterreich aber das den Frieden weolle
müſſe Gewehr bei Fuß daſtehen Der Miniſter wies
ſchließlich den Angriff auf das Bündniß mit
Deutſchland zurück welches die Grundlage der
mitteleuropätſchen Friedenspolitik bilde Jm
weiteren Verlaufe der Debatte betonte der Abgeordnete
Plener das wahre Verdienſt für den böhmiſch deutſchen
Ausgleich gebühre einem Faktor der hoch über allen ſtehe
Der Miniſterpräſident und die Alttſchechen verdienten für ihr
entgegenkommendes Verhalten große Anerkennung Wenn
auch die Deutſchen in der Oppoſition verbleiben ſo ſeien doch
die ſozialen Probleme der Gegenwart allen Parteien eine
Warnung in der inneren Politik eine Wendung eintreten

g gen behufs Bewältigung der großen ſich meldenden
ufgaben

Schweiz Aus Bern vom 18 d meldet man Der
Bundes rath beantragt bei den eidgenöſſiſchen Räthen in
der Juniſeſſion die Eintheilung der eidgenöſſiſchen
Wahlkreiſe für die Nationalraths Wahlen noch
maks zu behandeln und zwar in dem Sinne daß die
in der Deze wber Seffion von beiden Räthen beſchlofſenen
Aenderungen definitiv würden Jm übrigen würde es bei
dem bisherigen Geſetz bleiben

Frankreich Vor einiger Zeit bereits wurden zwiſchen
Frankreich und Holland Unterhandlungen wegen Ab
grenzung der ſtreitigen Gebiete in Guyanag an
geknüpft Dieſe Unterhandlungen führten zu der Bezeichnung
eines Schiedsrichters deſſen Entſcheidung Frankreich im
voraus annahm Die Niederlande behielten ſich dagegen vor
den Schiedsſpruch der Genehmigung des Senats zu unter
breiten Der Zar welcher der bezeichnete Schiedsrichter war
lehnte wegen der Vorbehalte Hollands ab Die Unterhand
lungen wurden fortgeſetzt und gelangten zum Abſchluſſe da
auch Holland den Schiedsſpruch ohne Vorbehalte annimmt
Dieſer Tage wurden in ſämmtlichen Departements die
Frühjahrsſeſſion der Generakräthe eröffnet Es
kamen bisher nirgends Zwiſchenfälle vor und die Erböfſnungs
reden der Präſidenten enthielten weder Abſchweifungen noch
Anſpielungen auf das politiſche Gebiet Ueberall hat man
aklſogleich mit der Arbeit begonnen und ſich der Sorge für
Departemental Angelegenheiten zugewendet Hervorragendes
Jntereſſe verdient die Eröffnungsrede Jules Ferry s im
Generalrathe des Vogeſen Departements in welcher er die
Generalräthe ermahnte das Kontrollrecht und den ihnen ge
bührenden Einfluß auszuüben gleichzeitig aber auch die Frei
heit der Jnitiative und die Unabhängigkeit der Präfekturs
Verwaltung gewiſſenhaft zu achten denn die Regierung der
Republik ſchöpfe ihre Kraft aus der Kraft der Präfekten
Zu Ehren der Anweſenheit des Präſidenten Carnot
veranſtaltete die Munizipalität von Marſeille im Börſen
gebäude ein Banket zu welchem etwa 400 Einladungen er
gangen waren Jn der Erwiderung auf die von dem Maire
Koneg Anſprache betonte Earnot das Jntereſſe das

ankreich für die die ſoziale Frage berührenden An
gelegenheiten hege

Die Witwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

3 Kapitel
Ein prächtiger Speiſeſaal liegt vor unſeren Blicken Die

Wände von künſtlicher Marmor Zmitation ſind in faſt roſen
rothe von milchweißen Adern duxchzogene Flächem eingetheilt
zwiſchen denen ſich Pilaſter von der malvengrünen Farbe des
Malachit erheben Die letzteren gehen wo ſie den Plafond
erreichen in vergoldete Palmenblätter von kunſtreicher Stuckatur
aus und die roſenfarbigen Flächen ſind von einer eingelegten
g338 ſchimmeruden Einfaſſung begrenzt die Lorbeerzweige und

otosblumen imitirt
Große Gemälde in reichgeſchnitzten Goldrahmen nehmen die

Mitteltheile der Wandflächen ein und die Kunſt des Pinſels
und der Farben hat ſich darauf in der Darſtellung von allen
Lebeusgenüſſen der Tafel und der Art wie ſie gewonnen
werden erſchöpft

Da iſt die Leſe in einem Weinberg in all ihrer Freude
dort die Jagd auf Hirſche Rehe und Faſanen nebenan die
Fiſcherei an einem Fluß der ein waldumgrüntes Gebirgsthal
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durchfließt und in einem vierten Felde der Reichthum des nungen und kraft ihrer Verwandt
Meeres an einer üppigen Ausbeute von Auſtern Hummern und haltend
Krabben und Seeſiſchen mannichfaltigſter Art dar

Und der Plafond von dem drei vielarmige flammende Ga
lüſter von buntfarbigem Glaſe über eine lange reich mit den
letzten Gängen eines großen Feſtmahles und ſchäumenden
Champagnerkelchen beſetzte Tafel herabhängen zeigt in einem
großen Freskogemälde den Weg zu all dieſen Lebensgenüſſen
Da ſitzt die Göttin Fortung auf einer roſigen Wolke mit dem
linken Arm auf das Rad geſtützt auf dem ſie ſonſt wie die
Mhythe ſagt die Welt durcheilt und mit der Rechten
das Füllhorn dem ein Strom von Goldſtücken und Silber
münzen entrauſcht und rings um ſie ſtreben Figuren aller
Art heran die ſymboliſch viele Arten menſchlicher Thätigkeit
darſtellen welche auf die Erwerbung von Geld und Reichthum
berechnet ſind

Man dürſe ſtolz auf die Stellung ſein

it ſie

mqochen aber die Kraft des vorliegenden von dem Handier
nis geſchriebenen Teſtamentes vermochten ſie nicht zu
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welche ſich Frankreich auf dieſem weiten Gebiete einzig durch
die Mittel der Freiheit geſchaffen habe Jn den wirthſchaft
lichen Kämpfen welche die ganze Welt beſchäftigten ſei das
Zuſammenhalten aller patriotiſchen Männer welche von dem
edlen Ehrgeiz beſeelt ſind den Intereſſen des Landes zu
dienen erforderlich Die Rede des Präſidenten wurde mit
lebhaftem Beifall begrüßt Derſelbe reiſte Freitag um 11 Uhr
ab Stanleh iſt geſtern in Paris eingetroffen

Groſebritannien Jn der Unterhausſitz ung vom Donners
tag brachte wie bereits kurz gemeldet der Kanzler der Schatz
kammer Goſchen das Budget ein Er erklärte dabei der
Ueberſchuß des vorigen er belaufe ſich auf 3,25 Mill
Pfund Sterling die Staatsſchuld ſei während der letzten 3 Jahre
um 23 Mill Pfd vermindert worden er hege die Abſicht einen
Münzfonds einzurichten e Einziehung leichter GokdmiinzenDer Voranſchlag für das laufende Finanzjahr mit 86,9 Mill Pfd
Ausgaben und 90,5 Mill Pfd Einnahmen alfo mit einem Ueber
ſchuß von 3,5 Mill Pfd ſei in den Einnahmen vorfſichtig
veranſchlagt worden da man nicht allzu hoffnungsvoll auf die
Fortdaner des Wohlſtandes ſein dürfe denn ſchon hätten die
Streiks die günſtigen Verhältniſſe beeinträchtigt Für Kaſernen
bauten ſeien in dieſem Jahre 300,000 Pfd zu verausgaben und
100,000 Pfd ſeien für Equipirung der Freiwilligen ausgeworfen
Nachdem der Schatzkanzler die bereits gemeldeten neuen Finanz
vorſchläge gemacht gedenkt er der im Budget vorgefehenen
Gewährung kleinerer Erleichterungen in Bezug anf interne
Abgaben welche den unbemittelteren Klaſſen der Bevölkerung
zugute kommen ſollen unter anderen auch der Herabſetzung
der Hausſteuer für kleinere Wohnungen innerhalb 20 bis
60 Pfund Jahresmiethe was 800,000 Perſonen zugute komme
und bemerkt daß ſich ſo der Ueberſchuß ſchtießlich
auf eine Viertel Million reduzire Zwecks Erhöhung der den
Lokalbehörden übertragenen Stenererträge um 1,25 Mill Pfund
bringt Goſchen einen Steuerzuſchlag von 6 Pence per Gallone
Sprit in Vorſchlag und kündigt
zur Löſung der das Schankwirthfchaftsweſen betreffenden Ge
ſammtfrage keine neue e en gewährt werden ſolle
außer wo ganz beſondere Ausnahme Verhältniſſe dies erheiſchten
Jn Betreff des Zolles auf Korinthen bemerkte Goſchen Griechen
land gewähre England dafür eine weſentliche Ermäßigung des
Einfuhrzolles auf engliſche Waaren Die Herabſetzung des
Zolles auf Korinthen erſtrecke ſich nicht auch auf andere ge
trocknete Früchte Möglich ſei daß Spanjen und Frankreich die
hauptſächlichſten Produzenten von Roſinen es ſpäter für
wünſchenswerth halten würden das Beiſpiel Griechenlands nach
zuahmen Jm weiteren Verlaufe der Sitzung in welchem
Goſchen noch erklärte daß die Herabſetzung des Zolles auf Thee
erſt mit dem 1 Mai in Kraft trete wurden mehrere Büdget
vorſchläge darunter die Aufhebung des Zolkles auf Silber und
Goldwaaren angenommen Samuel Smith beantragte eine
Refolution zugunſten einer Konferenz betreffend die Her
ſtellung der Doppelwährung

Jtalien Geſtern fand in Turin die Erxröffnungsſitzung
der Geſellſchaft zur Förderung der nationalen
Induſtrie und des Handelsverkehrs ſtatt Jn der
ſelben erklärte der anweſende Miniſter Brin die Beſſerung
der Finanzen durch Verminderung der Ausgaben bilde einen
weſentlichen Theil des Regierungsprogramms Die Aufgabe

laſſen hoffen daß die Friedenspolitik die Oberhand hat Dieſe
Friedenstendenzen ſtehen mit den Beſtrebungen Jtaliens in
vollem Einklang Der Miniſter hofft bald in die Lage zu
kommen die Opfer mildern zu können welche die Wirthſchafts
politik Jtaliens bedrängen Außer Miniſter Brin war auch
Miniſter Boſelli in der Sitzung zugegen

Aus Rom ſchreibt man uns Engliſchen Blättern wird

deutſche Botſchaft deren Titular Herr v Schlözer
die Augen und die vatikaniſche Preſſe ſtößt durch ihre weit
ſchweifigen Widerlegungen offene Thüren ein So lange
Baiern hier durch eigene Miniſter vertreten wird bleibt ſolche
Centraliſirung ein Phantaſiegebilde

Bulgarien Aus Sofiga meldet ein Korreſpondent des
Standard Major Panitza wurde nach einem anderen

Gefängniß gebracht da er jüngſt verfuchte den Offizier der
Wache zu beſtechen damit er ſeine Flucht begünſtige Stam
buloff hatte eine Unterredung mit ihm im Laufe welcher der

Faſt jede Art von Kunſt und Jnduſtrie iſt da in möglichſt
poetiſcher Weiſe vertreten

Und die Tafel Sie iſt von feſtlich gekleideten Gäſten um
geben denn wir ſind in dem Palais des einſtigen Bankiers

Baron Georg von Theiern deſſen unerſchöpfliche Hilfsmittel
und ſtolze künſtleriſch angehauchte Prachtliebe all dieſe Herrlich

keit ins Leben rief der aber das Leben ſelber nicht feſtzuhalten
vermochte denn an derſelben Tafel ſtürzte er vor ungefähr
zehn Jahren von einem Schlaganfalle getroffen vom Stuhle
kurz nachdem er das letzte Glas Champagner geleert und nach

ſeinem Schlafgemache gebracht kam kein Wort mehr von ſeinen
Lippen ein paar Stunden ſpäter aber in der Nacht als ihn

ſeine Gattin mehrere Verwandte und drei berühmte Aerzte
e verließ dieſe Lippen der letzte Hauch und er war
eine Leiche

So war ſein letztes Feſtmahl faſt jenem des bibliſchen Königs
Belfazar ähnlich geworden und auch dabei erſchienen die

Worte Gezählt gewogen getheilt, wie ſie bei dem großen
Mahle Königs eine geheimnißvoll aus der Wand des
n ervortauchende Hand geſchrieben wenn auch in anderem
Sinne

Mehrere der nächſten Verwandten des Barons Georg
von Theiern hatten bei dem ſchelgeriſchen Leben deſſelben hängſt
eine Kataſtrophe dieſer Art vorausgeſehen und in ſtillen Hoff

ft ſich dazu für berechtigt
wenn auch nur im Geiſte und in heinlichen Geſprächen

deſſen Millionen gezählt gewogen und getheilt aber ihr
Hoffen hatte ſie getänſcht ihre vermeintlichen Rechte waren

e Pale h mich in Teſtament vorgefu

e nur ein nden nadem Tode des Barons durch welches die Gattin des r

die nunmehrige Baronin Elſa von Theiern zur Univerſal
erbin des Geſammtvermögens ihres verſtorbenen Gatten
eingeſetzt worden war

bemüht Anſprüche auf Theile des großen Erdes geltend zy

e Bill an nach welcher bis

würde ſich erleichtern wenn die auf Eurapa laſtenden inter
nationalen Verhältniſſe ſich zu beſſern fortführen Symptome

aus Berlin gemeldet Kaiſer Wilhelm plane die Umwandlung
der beim hl Stuhl accreditirten preußiſchen Legation in eine

bleiben würde Die Unrichtigkeit dieſer Meldung ſpringt in

Die Verwandten des Verſtorbenen hatten ſich allerdings

negen
Vergebens erklärte jeder von ihnen daß ihr Berwandter ſie

Major erklärte er hätte niemals nur einen Augenblick be
abſichtigt ein Haar ſeinem Kopfe zu krümmen ſondern
lediglich eine proviſoriſche Regierung ver deren Mit
glied Stambuloff geworden ſein würde Miniſterpräſident
erwiderte trocken er ziehe es vor an der Spitze des jetzigen
Miniſteriums zu bleiben unter dem Fürſten gegen den die
Berſchwörung gerichtet geweſen Er fügte hinzu es e m
leid daß ein ſo ſchätzbarer Offizier wie Major Panitza ſich
von ruſſiſchen Jutriguanten habe auf Abwege bringen laſſen

FKfeinere telegraphiſche Mittheilungen
Kopenhagen 18 April Jn dem heute abgehaltenen

Staatsrathe genehmigte der König alle adminiſtrativen
Budgets und ermächtigte den Finanzminiſler 400,000 Kronen
zur Erweikerung des Freilagers zu verwenden

Hſum Ada Transkaſpien 18 April Der Prinz von
Negapel iſt geſtern nachmittag hier augekommen und ſetzt dem
nächſt ſeine Reiſe nach Askhabad und Samarkand fort

e J
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43 Sitzung vom 18 Aprik 11 Uhr
Die dritte Berathung des Etats wird fortgeſetzt mit

dem Kultusetat
Abg Dr Windthorſt Ctr Auch in dieſem Jahre muß ich

Beſchwerden der Katholiken zu meinem Bedauern hier vorbringen
Jch thue das ungern weil ich lieber alle Differenzpunkte beiſeite
laſſen möchte um jetzt in gemeinſamer Arbeit das Wohl des
Landes zu fördern Jch würde abex wenn ich ſchwiege die
Intereſſen meiner Wähler verletzen Ich verfolge keine aggreſſive
Tendenz ſondern will der Regierung Anlaß zur Erwägung geben
in ſchnellerem Tempo die Differenzen zu beſeitigen damit der
volle Friede auf dieſem Gebiete hergeſtellt wird Differenzen
vertuſchen hieße ſie zu verewigen Das wäre unrichtig

Bei dem Titel des Miniſters tritt uns zunächſt die Kom
poſition des Kultusminiſteriums vor Augen Mit der
Perſon des Miniſters ſelbſt habe ich nichts zu thun Das
Knltusminiſterium iſt durch den Kulturkampf mit einer Maſſe
arbiträrer Gewalten verſehen worden Wir müſſen ſehen wer
dieſe Gewalt ausübt Eins müſſen wir zunächſt fordern die
Wiederherſtellung der katholiſchen Abtheilung Uns
Katholiken vertreten nur vier katholiſche Räthe Jch will die
bona des der anderen Herren nicht anzweifeln aber ihre
evangeliſche Ueberzeugungstreue kann ſie unmöglich mit Objektivität
auf unſere Wünſche blicken laſſen Jn der Beſetzung der Raths
ſtellen muß Gleichheit walten nach dem prozentualen Verhältniß
der Konfeſſion Der Kultusminiſter allein kann nicht die ga
Verwaltung überſehen ſondern iſt auf den Vortrag der Räthe
angewieſen Wäre die Mehrzahl der Räthe katholiſch ſo würden
die Proteſtanten mit Recht ſich beſchweren Jch kann mir auch
ſehr wohl denken daß der Miniſter ſelbſt Katholik iſt Die
Nichterfüllung meiner Forderung iſt eine Verletzung der Parität
im Lande Jch mache dem Miniſter entſchieden einen Vorwurf
daraus daß er in der Neubeſetzung von Rathsſtellen keine
Katholiken herangezogen hat Die neubeſetzte Stelle des Unter
ſtaatsſekretärs hat ein Proteſtant erhalten Ein katholiſcher Unter
ſtaatsſekretär könnte uns doch wenigſtens etwas den evangeliſchen
Miniſter ſchmackhhaft machen Heiterkeit Jn den Schulſachen
iſt auch ein verhältnißmäßig junger Mann berufen worden der
ſich im Kulturkampf wohl die Sporen verdient hat Eine katholische
Abtheilung unter einem proteſtantiſchen Miniſter iſt eine un
abweisbare Forderung Eine ſolche hat ſich unter Friedrich
Wilhelm IV vorzüglich bewährt

Sachlich fehlt immer noch eine genaue r rn Frage
betr die Vorbedingungen der Anſtellung der Geiſtlichen Die
jungen Geiſtlichen müſſen noch immer ein paar Jahre ſtudiren
es genügt nicht wenn ſie unter Leitung des heiligen Stubls in
Rom ausgebildet ſind Sonſt ſind ſie immer der Gefahr des Ein
ſpruchs ausgeſetzt Der Miniſter ſoll erklären ob wirklich nur
die ſeiner e mit dem Fürſtbiſchof Kopp feſtgeſtellten Emnſpruchs
gründe maßgebend ſind

Weiter haben wir Beſchwerden betr die kirchlichreligiöſe Er
ziehung der Kinder Der jetzige Zuſtand befriedigt mich nicht
Den Lehrern mache ich keinen Vorwurf fie können unter den
jetzigen Verhältniſſen nicht ſrei athmen oder handeln weil der
proteſtantiſche Schulinſpektor das nicht zuläßt Das Schul
aufſichtsgeſetz und die Jnſtruktion dazu ſind zu revidiren

Nicht geordnet iſt noch immer die Frage der Vereidigung
der Bisthumsverwefer Den jetzt vorgeſchriebenen Eid kann
ein guter Katholik nicht leiſten Das iſt eine unwürdige Weiſe
einen nicht genehmen Beamten fern zu halten

Endlich muß die Sperrgeldfrage erledigt werden Das

oft mündlich auf das beſtimmteſte verfichert er werde ſie und
ihre Nachko in ſeinem Teſtamente reichlich bedenken
und vergebens machte Graf Arthur von Eggendorf der Vater
Heinrichs des jungen Dragoner Offiziers deſſen Bermählmit Miß Theodora Rittersfeid heute ſtattgefunden da
aufmerkſam daß der Bankier fein leiblicher Schwager
deffen Tode er Zeuge war in ſeinen letzten Momenten ſichtlich
bemüht geweſen ſei ihm bezüglich ſeines letzten Willens eint
Andeutung zu geben die erkennen ließ daß ein zweites
Teſtament vorhanden ſei

Graf Arthur von Eggendorf war General in Penſion und
eine allgemein hochgeachtete Perfönlichkeit Man zweifelte nicht
an der Wahrheit ſeiner Ausſage und da er eine ſter des

Barons Georg von Theiern geheirathet die nun bereits
geſtorben aus welcher Ehe aber drei Söhne hervorgegangen
und am Leben waren ſchien nichts natürlicher als ſeine Erd

berechtigung Jndeß war dieſe ganz mwirkfam gegenüber dem
vorliegenden Teſtamente des verſtorbenen Millionärs umd die
gewandteſten Advokaten an welche der alte Graf Artbur

Eggendorf ſich wendete hatten für ihn nichts als Achfel
nzucken

Was konnte er auch angeben Seinen Verſicherungen über
mündliche Verſprechungen des Bankiers Georg ven Theiern
ſtand der ſtadebekaunte Umſtand entgegen daß letzterer ein ſehr
lannenhafter Mann geweſen den jeder Einwand n ſeine
ſchwelgeriſche Ledensweiſe auch wenn er in beſter Abſicht und
nur mit Ri auf ſeine Geſundheit erfolgte in lebhaften

Aerger verfetzte und noch mehr bekannt war es daß die Vor
würſe die ihm über ſeine iehzte Heirath allen Ernſtes gemachtworden waren ihn mit allen ſeinen Verwandten auf Jahr und

Tag völlig entzweit hatten ſo e lange Zeit id uche ginn b en desEinladungen in fein
wieder und zwar durch Beihikfe der Baronin Elſa ven Theiern

erfolgtedie große Geſellſchaft liebte eine Verſ

Augenzeugen beſtätigt und daruntere i befand ſich ſogar auch die
Eme andere Angabe des Generals

lſa von
Als nämlich der Millionär ſprochles ſein nabes Ende

vorausfah hatte er mühſam ſeine e e m
gemacht wDaumen und Zeigefinger derſelben eine



iſt eine fortwährende Anklage gegen die Regierung
hat den Sozialdemokraten gezeigt wie man in das Eigenthum

reift Genützt hat das Geſetz nichts mit ſolchen miſerabeln
kann man gegen Männer nichts ausrichten Beifall im

Centrum Ungeregelt iſt auch die et eltrenſug 5tDas bezügliche Ceſes iſt zwar ohne große Bedeutung weil die
Altatholen abnehmen iſt aber i eleee und muß aus der
Geſetzſammlung verſchwinden Die Altkatholiken müſſen als be
ſondere Religionsgeſellſchaft r werden

Ferner können wir das Kirchen vermögensgeſetz nicht
länger ertragen Es iſt ein Kampfgeſetz welches das katholiſche
Vermögen konſisziren und es in die Hand des Staates geben
wollte Eine Reviſion iſt nothwendig Der Miniſter muß dazu
eine beſondere Kommiſſion unter Betheiligung kirchlicher Organe
berufen In früherer Zeit war das Verhältniß zwiſchen Kirche
und Staat völlig geordnet Die Unterbrechung dieſes zufrieden
ſtellenden Zuſtandes mögen die Urheber verantworten Wir
müſſen aber den alten Zuſtand unter den alten Garantien
der Verfaſſung wieder haben Davon werden wir nicht ab
laſſenEr Punkt iſt gerade in dieſer Zeit für beide Konfeſſionen von

höchſter Bedeutung das iſt die Ordens frage Warum fördert
man ſonſt das Vereinsweſen z B den Freimaurerorden un
ſchädigt gerade das katholiſche Ordens und Vereinsweſen Die

reimaurerorden werden protegirt obwohl ſie unter geheimen
ormen ſich bewegen Wir haben keine geheimen Orden Ein
heil unſerer Orden iſt unter gewiſſen Beſchränkungen zugelaſſen

worden nicht aber z B die Kapuziner und Redemptoriſten
welche nur den Wunſch haben ihren Mitmenſchen zu dienen
Gerade die Kapuziner welche beſonders geeignet ſind im
Volke zu wirken müſſen zugelaſſen werden Gerade dieſer
Orden iſt nützlich zur Bekämpfung ſozialiſtiſcher Be
ſtrebungen Die Zulaſſung der Orden iſt ganz in das Belieben
des Miniſters geſtellt Das iſt ſicher bedauerlich Wonach be
mißt der Miniſter ob ein Bedürfniß für Ordensniederlaſſung
vorliegt Warum hat der Miniſter die Errichtung eines Stifts
der Katharinerinnen in Ermland zurückgewieſen obwohl ihre

e vom Biſchof von Ermland befürwortet iſt Evan
eliſche Orden ſind unter dem Miniſter in anerkennenswerther

eife gegründet worden Soll die Kirche mitwirken zur Be
kämpfung ſozialiſtiſcher Beſtrebungen Abg v Eynern Solingen

auch in Solingen dann müſſen uns unſere Orden zurück
gegeben werden Beifall im Centrum

Ueber die Schule werden wir uns bei meinem Antrag unter
halten Nur die freie Kirche und die chriſtliche Schule werden
mit Erfolg die nun et bekämpfen welche uns jetzt zu
überwuchern drohen Beifall im Centrum

Kultusminiſter De v Goßler Jn einem großen Staate wie
War mit gemiſchter Bevölkerung kann eine Erfüllung aller

zünſche einer Gruppe nicht möglich ſein weil ſie den anderen
Bevölkerungstheil verletzen könnte Die Entwicklung kann ſich
nur in einer Diagonale bewegen Nicht diejenigen welche am
lauteſten ſchreien haben den erſten Anſpruch auf Befriedigung
ihrer Wünſche ſondern wir müſſen objektive Gerechtigkeit
walten laſſen Jch will aber das ironiſche Motiv welches
der Vorredner ſeinen Ausführungen zugrunde legte gerne
acceptiren

Die Zabl der katholiſchen Räthe könnte ich ja vermehren wenn
nicht dieſe Forderung in einer ganz beſtimmten Tendenz geſtellt
würde die ich nicht erfüllen kann Jch bin ein evangeliſcher
Mann in Verkehr und Anſchauung aber gerade darum habe ich
mir dasjenige Maß der Freiheit bewahrt um auch den Wünſchen
der andern Konfeſſionen nach Möglichkeit entgegenzukommen
Meine Räthe vertreten das Jntereſſe ihrer Verwaltung nicht
aber das ihrer Konfeſſion Sie können ebenſogut verlangen
daß ich meine Räthe aus Diſſidenten Altkatholiken und

Juden nehmen müßte damit ſie die Jntereſſen dieſer Religions
Gefellſchaften vertreten Jch halte darauf daß meine Räthe
ſittlichreligiöss überzeugte Menſchen ſind Jeder muß ein warmer
Chriſt ſein aber auf die Färbung lege ich keinen Werth Mir
liegt nur daran daß meine Herren tüchtige Beamte find Nicht
die Räthe haben zu entſcheiden ſondern die Entſcheidung muß ich
treffen Glaubt Herr Windthorſt wirklich daß eine katholiſche
Abtheilung oder ein katholiſcher Kultusminiſter den Kulturkampf
hätte entwirren können Die Verantwortung für die Beſeitigung
der Kulturkampfgeſetze konnte nur ein überzeugter evangeliſcher
Kultusminiſter übernehmen Es wäre niemals gelungen unter
einer katholiſchen Abtheilung die Geſetzgebung in den letzten 8
9 Jahren zu leiten Selbſt Herr Windthorſt hat einmal geſagt
daß die katholiſche Kirche in proteſtantiſchen Ländern viel beſſer
daran ſei als in katholiſchen Widerſpruch im Centrum Das
liegt daran daß wir Proteſtanten uns ſcheuen in das innere
Leben der Kirche einzugreifen Die Katholiken in manchenkatholiſchen Staaten ſehnen ſich nach unſeren preußiſchen Zu

ſtänden Widerſpruch im Centrum
Bezüglich der Anſtellungsvorbedingungen der Geiſtlichen iſt es

unrichtig daß jeder junge Mann mehrere Jahre innerholb
Preußens ſtudirt haben muß Wir halten daran nicht mehr feſt
Auf die Einſpruchsfrage die diplomatiſchen Verhandlungen darüber
bin ich nicht berechtigt mich einzulaſſen Das iſt Sache des Aus
wärtigen Amtes und will Herr Windthorſt etwas darüber er
fahren ſo möge er die Regierung interpelliren Das Schul

tegelSee b wird
ſehen was die Landesvertretung beſchließt und danach ihre

ng nehmenWe n Bisthumsverweſern kommt es der Regierung nicht auf

an Nicht daran daß der Verweſer ſchwört liegt unsh daß er h fungirt ohne die Anerkennung des Staates

Der Staat muß bei Einſetzung des Bisthumsverweſers mitreden
können

Bezüglich der Sperrgelder wird in den allernächſten Tagen
dem Hauſe ein Geſetz vorgelegt werden Hört hört im Centrum
Die Staatsregierung iſt begreiflich in gegenwärtiger Zeit mit
vielen anderen Dingen beſchäftigt geweſen ſodaß die Vorlage bis
her nicht fertig geſtellt werden konnte

Neu in dem Wunſchzettel des Herrn Windthorſt iſt die For
derung daß das Altkatholiken greß geändert werden ſoll Bisher
hat ſich daſſelbe bewährt Es iſt mir gelungen Differenzen in
der Ausführung ſtets zu beſeitigen z habe ich an Orten wo
beide Richtungen exiſtirten für beide die paſſende Kirche finden
können Jn der Praxis ſind Beſchwerden nicht vorgekommen
mit Ausnahme eines Falles in Hirſchberg wo den Altkatholiken
eine beſondere Glocke gegeben werden mußte Jn Baiern liegen

d die Verhältniſſe ganz anders wie bei uns wo für die Alt
katholiken beſondere Parochien oder Gemeinſchaften beſtehen Jn
Bezug auf die Verwaltung des Kirchenvermögens fordere ich die
Herren auf ſelber ein Geſetz einzubringen und die Kraftprobe
innerhalb der Parteien zu machen Aber daß die Staatsregierung
hier Vorſpann leiſten ſoll iſt nicht zu verlangen

Was den Hinweis auf die früheren Verhältniſſe anlangt ſo iſt
es unmöglich eine Bewegung rückläufig zu machen Zudem iſt
nicht geſagt welche frühere v gemeint iſt Jn der Ordens
frage iſt es nicht richtig daß alles in der Luft ſchwebt Nach
dem Geſetz von 1875 kann nur durch königliche Verordnung eine
Niederlaſſung aufgehoben werden Nach dem Geſetz von 1887
ſoll die restitutio in integrum erfolgen Das iſt auch geſchehen
Wo es ſich nur um eine restitutio in integrum handelt hat der
Miniſter allein verfügt im andern Falle unter Hinzuziehung des
Staatsminiſteriums Darin liegen doch gewiſſe Garantien Jch
e perſönlich auch gegen die Kapuziner nichts einzuwenden wo
ie aber zurückgewieſen worden ſind handelte es ſich um Fälle
in denen keine restitutio in integrum vorlag Zudem iſt auch
in katholiſchen Kreiſen gerade dieſe Art des Bettelordens nicht
erwünſcht Daß von einer Willkür gegen die katholiſchen Orden
nicht die Rede ſein kann beweiſt die Entwickelung derſelben in
den letzten Jahren Vor dem Einſchreiten gegen die Orden
1875 gab es 955 Niederlaſſungen Von deuſelben wurden 248
ſtaatlich 19 freiwillig aufgelöſt Bis zum 1 Januar 1890 ſind
ſeitdem neu genehmigt worden 90 Orden und 274 Krankenpfleger
niederlaſſungen nach 1887 wieder zugelaſſen 125 worunter
34 Orden und Kongregationen Gegenwärtig ſind 990 Nieder
laſſungen vorhanden Außerdem ſind in 518 Fällen nieder
laſſungsähnliche Erweiterungen der Krankenpflegeorden ein
geführt Die Zahl der Ordensmitglieder iſt von 8095 im Jahre
1872/773 auf ca 10,500 im letzten Jahre geſtiegen Der Frei
manrerorden hat mit meiner Thätigkeit nichts zu thun er unter
ſteht dem Miniſterium des Jnnern Jch kann nur wünſchen
daß die Herren den Weg der Geſetzgebung beſchreiten und nicht
die Regierung angreifen Ergreifen Sie ſelber die Jnitiative zurgeſetzgeberiſchen Thätigkeit dann wird Licht und Schatten gut

vertheilt ſein Jch hoffe daß meine offene Ausſprache dazu dient
W gegenſeitig zu verſtändigen und den Frieden des Landes zu
ördern

Abg Graf LimburgStirum konſ Trotzdem ich damit ein
verſtanden bin datz wir gemeinſam arbeiten kann ich doch nicht
allen Ausführungen des Abg Windthorſt beitreten ebenſo wenig
wie ich die kleinliche Art billige mit der hier von dem Abgaug
des Fürſten Bismarck geſprochen worden iſt Die Grundauffaſſung
des Herrn Windthorſt über den Kulturkampf kann ich nicht an
nehmen er iſt mit elementarer Macht hereingebrochen Wider
ſpruch im Centrum und Fürſt Bismarck mußte kraft ſeiner
Stellung die Führung übernehmen Die Nothwendigkeit einer
katholiſchen Abtheilung im Miniſterium kann ich nicht zugeben Sie
hat ſich nur unter einem abſoluten Regiment gut bewährt Jetzt
haben die Katholiken ja eine katholiſche Abtheilung hier im Hauſe wie
ſie wirkſamer nicht gedacht werden kann deren Haupt Herr
n iſt Sehr gut rechts Ein Beamter der katholiſchen
Abtheilung wäre in übler Lage wenn er nicht den oft ſehr weit
gehenden Forderungen der katholiſchen Preſſe nachkommen wollte
Er würde gründlich gehetzt werden Sehr richtig rechts Ebenſo
gut könnten wir Proteſtanten verlangen daß bei Verhandlungen
mit Rom ein evangeliſcher Beamter den betr Monſignores zur
Seite gegeben wird damit wir wiſſen was paſſirt Man würde
uns mit Recht auslachen

Unſer Standpunkt Schnulfrage iſt bekannt Die Schule
gehört dem Staat Widerſpruch im Centrum Die Kirche ſoll
mitwirken aber nicht herrſchen Jn der Eidesform der Bisthums
verweſer ſtehe ich auf dem Standpunkt des Miniſters Das
Kirchenvermögensgeſetz kann revidirt werden es iſt jetzt etwas
ſchwerfällig Das Prinzip deſſelben kann ich aber nicht aufgeben
Bezüglich der Orden können wir uns dem Bedenken nicht ver
ſchließen daß ſie den konfeſſionellen Frieden gefährden würden
Es giebt zwar auch unter den Orden vorzügliche Chriſten aber

ſie im Leben oft vorkommt wenn jemand wortlos das Geld
zählen oder auch Mangel an Geld andeuten will Dann
hatte er den Zeigefinger allein erhoben und damit auf ſeine
Gattin gedeutet aber im nächſten Moment ſtreckte er krampf
haft zwei Finger aus und wies damit auf den alten Grafen
von Eggendorf und ſeine zwei Söhne Franz und Otto die an
der Seite ihres Vaters ſtanden Der älteſte Sohn Graf
Se von Eggendorf damals Lieutenant war bei dieſer

cene nicht anweſend geweſen
Der alte General hatte ſich nun dieſe Zeichen dahin

gedeutet daß es der letzte Wille des Sterbenden geweſen
ſeiner Wittwe ein Dritttheil aber ihm und ſeinen Söhnen
zwei Dritttheile ſeines Vermögens zu hinterlaſſen

Aber das alles war ſo unſicher ſo myſtiſch und geheimniß
voll daß es gegenüber einem klar und deutlich geſchriebenen
Teſtamente wie es vorlag und ſich im Beſitze der Baronin
befand keine rechtsgiltigen Folgen haben konnte Einem
weiteren Zeichen des Sterbenden vermochte niemand Ver
ſtändniß entgegenzubringen Er hatte nur nach einem
Spiegel gedeutet der ſich in ſeinem Schlafzimmer befand
einige ächzende Töne von ſich gegeben und dann war ſein
Ende gekommen

Den Spiegel hatte man ſofort in Gegenwart der Leiche
unterſucht aber keine Spur irgend einer ungewöhnlichen
Erſcheinung daran weder hinter dem Glaſe noch in einem
Theile des Rahmeng gefunden

So blieb die Baronin Elſa v Theiern die einſtige arme
junge nur in kleinen Nebenrollen erſchienene Schauſpielerin
Elſa Stein recte Erzſi Garad die einzige Erbin des mehr
fachen Millionärs Baron Georg v Theiern

Und nun hatte es eine Hochzeit gegeben und das Hochzeits
a folgte und war ſeinem Ende nahe in dem Pracht
ſpeiſeſaale wo ſein Schöpfer einſt nach dem letzten Glaſe
Champagner ſein Ende gefunden

Ungefähr zwei Dutzend Perſonen ſaßen an der Hochzeits
tafel An dem Ende derſelben dem Ehrenplatze ſaßen Braut
und Bräutigam die liebliche Blondine die vor wenigen
Stunden noch Miß Theodora Rittersfeld geweſen und nun
die Gräfin Theodora v Eggendorf war ie trug noch ihr

weißſeidenes Brautkleid das von Diamanten und Perlen

ſchimmerte und den Brautkranz auf den goldig ſchimmernden
dann das in reichen Flechten eine Art Krone auf ihrem

aupte bildete von der noch zwei ſchwere Flechten auf ihren
ſchneeweißen Nacken hinabhingen und mit den Enden ſich
wieder nach oben erhoben Jhre Blicke waren von Glück und
Liebe ſchimmernd auf den ſchönen Bräutigam gerichtet der
wie ein jugendlicher Mars in ſeiner ſchmucken Uniform zu
ihrer Rechten ſaß

Graf Heinrich war ein ſchöner Mann von achtundzwanzig
Jahren mit einem offenen feingeſchnittenen Antlitz das
einen biederen chevaleresken Charakter andeutete und das
jetzt ein feines Lächeln verſchönte Seine hellbraunen Augen
reren häufig denen Theodora s und wenn ſein Blick über
die Tafel flog ſchien er befriedigt zu ſagen Es giebt kein
höheres Glück auf Erden als das meine

Dunkelbraunes krauſes Haupthaar umrahmte ſeine Stirn
und Schläfe ein zierlicher brauner Schnurrbart ſaß kokett
auf ſeiner Oberlippe und ſein dunkler Teint deutete die volle
friſche Geſundheit an wie ſie das bewegte Leben das Soldaten
und Reiters ſo weſentlich fördert
Zur Linken der Braut an der Langſeite der Tafel ſaß die

Baronin Elſa v Theiern und zur Rechten des Bräutigams
der erſteren gegenüber Mr Paul Rittersfeld der amerikaniſche
Millionär

Die beiden Genannten die wir zuerſt auf einem Donan
dampfer auf deſſen Fahrt durch die herrliche Wachau geſehen
waren jedes nun zweiundzwanzig Jahre älter und den
Veränderungen welche die Zeit bei allen Werken der Natur
unabläſſig herbeiführt nicht entgangen Dieſe Veränderungen
hatten ſich jedoch keineswegs zu ihrem Nachtheile geſtaltet
Die verführeriſchen Reize der Jugend hatten nur der Kraft
und Schönheit jenes reiferen Alters Raum gegeben das
wenn auch nahe am Gipfelpunkt des Lebens dem dieſer ſelbſt
noch nicht iſt in welchem das einſt reizende Mädchen noch
immer eine ſchöne anmuthige liebenswürdige Frau der einſt
feuer und kraftvolle Jüngling ein ſtattlicher Mann ſein
kann dem der Sinn für die Genüſſe des Lebens noch nicht
verſchloſſen iſt und Lebenserfahrungen können beide Theile
an Geiſt Geſchmack und geſelligem Takt derart bereicherthaben daß ein neuer Verkehr zwiſchen ihnen Genüſſe bietet

tereſſen 8 ſ werden laſſen Au
rieden zwiſchen den Konfeſſionen und bei ernſtem Bemühen

dte wir ihn erreichen können Beifall rechts
werde t aufheben M re völlige Abhängigkeit von Rom kann ſie für ebangeliſchee ne dine Regier e eurls ch t ch ich ſtrebe nach

Abg Dr Windthorſt Der Miniſter hat trotz ſeiner maß
vollen Sprache ſehr wenig Entgegenkommen gezeigt Der Hinweis
daß wir Jnitiativanträge ſtellen ſollen um unſere Wünſche durchzuſetzen hat keinen Bertt denn die Mehrheit des Hauſes würde
doch unſere Anträge ablehnen Deshalb ſcheint mir ein ſolcher
Hinweis mehr Hohn zu ſein e wahr im h Daß
der Kulturkampf mit elementarer Gewalt ausgebrochen iſt habe
ich noch nie gehört Wo war dieſe elementare Gewalt wer hatſie arbeiten ſehen Der Kulturkampf iſt entſtanden weil die evan

geliſche Majorität des neuen Reiches glaubte die Katholiken unter
drücken zu können und eine evangeliſche Nationalkirche zu gründen

Widerſpruch rechts Diejenigen welche dieſen Gedanken aus
heckten haben allerdings Blech et r iterkeit Das
Fürſt Bismarck den Kulturkampf beendigen wollte erkennen wir
mit Dank an und hoffen daß ſein Nachfolger das Werk
unter Beihilfe des Kultusminiſters zu Ende führen wird Jch
kann aber nicht anerkennen daß gerade ein evangeliſcher Kultus
miniſter allein den Kulturkampf beendigen könnte Wir Katholiken
ſind ebenſo klug wie Sie ebenſo redlich und können ebenſo viel
teiſten wie Sie Warum machen Sie mich denn nicht zum
Kultusminiſter Große Heiterkeit Jch habe doch in Hannover
mit Erfolg an der Durchführung der evangeliſchen Synodal
verfaſſung mitgewirkt Der Kulturkampf wäre nicht möglich ge
weſen wenn wir eine katholiſche Abtheilung gehabt hätten
Widerſpruch rechts Daß der Kultusminiſter allein die Ver

antwortung für Entſcheidungen wiügt iſt ein leerer Schein Der
Miniſter kann bei ſeiner großen Verwaltung nicht alle Details
allein entſcheiden Die Räthe machen die Sache der Miniſter
approbirt nur Warum der Miniſter ſich über das Einſpruchs
recht in diplomatiſche Verſchwiegenheit hüllt verſtehe ich nicht
Gehört die Sache zum Auswärtigen Amt warum iſt dann der
Miniſter des Auswärtigen nicht hier Sehr wahr im Centrum
Jch hätte überhaupt gewünſcht daß der Miniſterpräſident an
weſend geweſen wäre denn hier werden Dinge verhandelt die
für den Frieden im Lande ſehr wichtig ſind Die Altkatholiken
wünſche ich nicht als ter der katholiſchen Kirche behandelt
zu ſehen Sie ſollen die Stellung einnehmen wie ſie ihnen jetzt
in Baiern zugewieſen iſt Jch wiederhole Die einzig mögliche
Remedur für die Leiden der Zeit iſt die Freiheit der Kirche und
eine chriſtliche Schule Beifall im Centrum S

Abg Dr v Stablewski Pole wiederholt ſeine Klagen über
die Zurückdrängung der polniſchen Sprache in der Provinz
Poſen Redner verlieſt zur Widerlegung eines von dem Kultus
miniſter in der zweiten Leſung des Etats hegten Behauptung
eine Erklärung ſämmtlicher Stadtpfarrer in Poſen nach welcher
dieſelben auf das Verlangen der deutſchen Katholiken die kirch
lichen Handlungen in deutſcher Sprache vollziehen ſoweit nicht
das Ritual die lateiniſche Sprache verlangt Die Strenge gegen
über den Katholiken ſei auf unrichtige Jnformationen der deutſchen
Beamten zurückzuführen Er bitte um Auskunft darüber ob dem
Miniſter bekannt ſei daß nach einer Zeitungsnotiz in einem
poſener Gymnafium der Unterricht in der polniſchen Literatur

aufgehoben ſei t SAbg Johannſen Däne wendet ſich gegen den Paſtor Kries
deſſen Ausführung allgemeinem Tadel unterliege 82 Gememde
mitglieder hätten das Konſiſtorium um ſeine Entfernung vom
Amt erſucht Andererſeits habe ein anderer Geiſtlicher der wegen
Beleidigung des Kultusminiſters beſtraft worden ſei von feier
Gemeinde eine Zuſtimmungsadreſſe erhalten

Miniſter v Goßler erwidert daß das Vorgehen der däniſch
geſinnten Prediger ihn zu einem Vorgehen gegen ſie zwinge Jn
Bezug auf die polniſchen Landestheile halte er daran ſeſt daß
man dort alles zu poloniſiren ſuche

Abg Jmwalle Etr ſpricht den Wunſch aus die Regierung
möge die Gehälter am Lycenm in Braunsberg aufbeſſern und
zwar in einem Nachtrag zum Etat aMiniſter v Goßler verſpricht wohlwollende Berückſichtigung
wenn auch noch nicht in dem Nachtragsetat

Abg Mosler Etr führt Klage über die Verletzung der Jm
parität die ſich in der Beſetzung katholiſcher Lehrſtellen durch
Proteſtanten kundgebe

Abg Strom beck Etr befürwortet Gleichſtellung der Miſſions
pfarrer mit den anderen ſtagtlich angeſtellten Geiſtlichen

Abg v Eynern nl Was die Urſachen des Kulturkampfes
in Preußen betrifft ſo wird die Geſchichte darüber urtheilen
Allerdings werden die Geſchichtsſchreiber die dem Centrum nahe
ſtehen Herr Janſſen und Kilopp darüber anders urtheilen als der
abjektive Geſchichtsſchreiber v Sybel Gelächter im Centrum
Die Urſachen des Kulturkampfes ſind in den ſtaatsfeindlichen
Umtrieben der Geiſtlichen zu ſuchen Widerſpruch im Centrum
Die Wünſche des Herrn Windthorſt haben ſeitens des Miniſters
eine Beantwortung erfahren die mich völlig befriedigt Jch er
kenne darin einen friſchen fröhlichen Wind der uns dem Frieden
mit der katholiſchen Kirche näher führt denn heute ſtehen wir
mit der römiſchen Kurie beſſer als mit Herrn Windthorſt und
ich bezweifle ob er autoriſirt iſt hier Klagen namens der
katholiſchen Kirche vorzubringen Die Altkatholikenfrage iſt zur
Zeit nicht mehr praktiſch ie Erziehung der Geiſtlichen muß

für die der träumeriſche Sinn der Jugend kaum das Ver
ſtändniß hätte

Die Baronin Elſa v Theiern war in der That noch immer
eine Frau von ſeltener Schönheit Das einſt ſo zarte jugend
friſche Antlitz aus dem die großen ſchwarzen Augen zugleich
ſchelmiſch und ſehnſuchtsvoll ſchimmerten war nun zwar
bleicher aber auch üppiger und während deſſen Miene ein
ſtolzes Bewußtſein ihrer bevorzugten Stellung und ihres
Reichthums ausdrückte ſchien ihr nun etwas umflorter Blick
wehmuthsvoll anzudeuten daß ſie was ſie beſaß um das Glück
ihres Herzens erkauft habe

Eine Robe von dunkelrothem Sammet mit Stickereien in
weißer Seide umgab ihre ſchöne Geſtalt ein reicher Diamant
ſchmuck und eine große Perlenſchnur letztere durch ihr noch
immer volles ſchwarzes Haar gewunden erweckten den Neid
und die Bewunderung aller anweſenden weiblichen Hochzeits
gäſte und ſo richtete ſie bald ſüß lächelnd Worte mütterlicher
Zärtlichkeit an die Braut bald war ihr Blick wieder ernſt
und nachdenklich auf deren Vater gerichtet um im nächſten
Momente mit einem Ausdruck von faſt trotzigem Stolze
über die reiche Tafel hinzuſchweifen als fühle ſie daß
dieſe größtentheils von machtloſen Feinden ihrer Perſon
beſetzt ſei

Dieſe Veränderungen in ihrer Miene und ihren Blicken
waren beſonders lebhaft geweſen während des Toaſtes den
der alte penſionirte General Arthur v Eggendorff auf das
zukünftige Glück des Brautpaares ausgebracht und der mit
den Worten geſchloſſen

Dieſes Glück deſſen bin ich ſicher werden nicht nur die
hohen Vorzüge der ſchönen und liebenswürdigen Braut wie
der ehrenhafte ritterliche Charakter meines Sohnes Heinrich
fördern ſondern auch die Grofmuth der Herrin dieſes ſtolzen
Hauſes die dank der Fürſorge eines alten Freundes ſich edel
genug erwies dem Bräutigam einen Theil jenes großen Erbes
zu überlaſſen welches ihr die Liebe meines verewigten Schwagers
raten und die wohl auch in Zukunft an die Bande der
erwandtſchaft h wird die uns mich und meing

drei Söhne mit ihr vereinen
Gortſ folgt
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eine nationale bleiben Die Orden können in ihrer
Geſammtheit nicht zurückgeführt werden Die Jeſuiten z B

ur Vernichtung des Proteſtantismus begründet worden
kann eine Zurückbernfung derſelben dem preußiſchen

Staat nicht zugemuthet werden n Ausführungen des Herrn
Windthorſt über die katholiſche Abtheilung gegenüber verweiſe
ich auf das Urtheil des größten Staatsmannes des Jahrhunderts
des da smarck Herr Windthorſt will ja nicht blos
katholiſche Räthe ſondern ultramontane die unter ſeinem Kom
mando ſtehen Der katholiſche Landesdirektor Klein z B würde
ihm wohl nicht paſſen Abg Windthorſt Jeden Tag Herr
Windthorſt will mit der Forderung der katholiſchen Abtheilung
nur einen Pfahl ins Fleiſch des Kultusminiſteriums hineintreiben
Lachen im Centrum Die Wünſche des Herrn Windthorſt

werden 2 darum aufgeſtellt um eine Kraftprobe innerhalb
ſeiner Partei zu machen Der Zwieſpalt im Centrum iſt ja be
kannt Lachen im Centrum Ich erinnere nur an die Er
klärung des rheiniſchen Adels Wir werden dieſen Beſtrebungen
nach wie vor entgegentreten und die Regierung auch trotz der
angeblichen neuen Aera wenn ſie den Staat exiſtenzfähig erhalten will Beifall bei den Nationalliberalen

Laufe der weiteren Debatte beſtreitet
bg v Stablewski wiederholt daß die polniſchen Geiſt

lichen poloniſirend auf die deutſch katholiſche Bevölkerung in
Poſen zu wirken geſucht haben

Abg D Sattler nl W aus dem Beiſpiel der Poloni
rung der Bromberger das Vorhandenſein einer ſolchen Poloni
rung nachzuweiſen und betont demgegenüber die Nothwendigkeit

einer kräftigen Germaniſirung
I Conrad Ctr befürwortet überall den Religionsunter

richt in der Mutterſprache zu ertheilen
ierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn

bend 2 gratend a Bor Schluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
Nordhanuſen 18 April Nach längerer Ruhepauſe hielt

der Sia Geſchichtsverein Zweigverein des Harzer Ge
ſchichts und Alterthumsvereins geſtern wieder eine
Sitzung Dieſelbe bot viel Feſſelndes Zunächſt beſchloß man
eine Vogelſchauanſicht der Reichsſtadt Nordhauſen aus dem Jahre
1733 die einen klaren Ueberblick über deren Pram mie damalige
bauliche Verhältniſſe und namentlich über die Feſtungswerke
gewährt vervielfältigen und einen Theil an die Mitglieder zu
veragusgaben den andern aber in den Handel zu bringen Die
Anſicht rührt von einem braunſchweigiſchen Geometer Müller
her durch den der Rath damals das Stadtgebiet kartographiſch
aufnehmen ließ und der ſein ſchätzbares Kartenwerk das man vor
kurzem in einem verborgenen Schranke unſeres Rathhaufes zu
fällig auffand und dann dem ſtädtiſchen Muſeum übergab neben
bei mit kleineren und größeren Abbildungen verſah Der Münz
wart unſeres Muſeums Hr Paul Oßwald gab einen kurzen
Ueberblick über die in unſerer Stadt und zwar im Freien Reichs
ſtift zum Heiligen Kreuz geſchlagenen erſten Münzen Eine
unſerm Muſeum gehörige reiche Sammlung derſelben war zur
Stelle während von Stücken die noch nicht vorhanden Gips
abdrücke die man aus auswärtigen Muſeen und zwar bis nach
Kopenhagen hin beigezogen hatte vorgewieſen wurden

Delitzſch 18 April Jm Gaſthaus zum Schwan hier hält
am 27 d vormittags der erſte Bezirk des Mitteldeutſchen
Stenographenbundes Stolze eine Verſammlung Dem
Berichte des Bezirksvorſtehers und einer eprednng über die
Winter und Sommerpropaganda wird ſich eine Berathung der
auf die Tagesordnung der Bundes Hauptverſammlung kommenden
Punkte anſchließen wonach ein Wettſchreiben folgt Ferner iſt
ein öffentlicher Vortrag des Bundesvorſitzenden Redacteur
Schöppe Naumburg in Ausſicht genommen Dem Bezirke
ehören z Z die Stolzeſchen n zu Delitzſch
reyburg a U Halle Merſeburg Naumburg und Weißenfels

an Das rege Leben welches innerhalb des Bezirkes herrſcht
läßt eine zahlreiche Beſchickung der Verſammlung erhoffen

Jn Naumburg a/S wird am 1 Mai eine Nebenſtelle
der Reichsbank eröffnet

Der Rechtsanwalt D Fleiſchauer in Magdeburg iſt
M Notar für den Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naum

e mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Magdeburg er
nannt

Dem penſionirten Steuer Aufſeher Fiſcher zu Oſterwieck
im Kreiſe Halberſtadt bisher zu Berlin iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

O Zeulenroda 17 April Heute nachmittag ſchlug der Blitz
im Nachbarort Arnsgrün in ein Bauernhaus zündete legte
das Haus in Aſche und tödtete eine Kuh

Jn Plauen hat nun die Schlußabrechnung über das im
vorigen Jahre abgehaltene zwölfte Mitteldeutſche Bundes
ſchießen ſtattgefunden Die Einnahmen und Ausgaben haben
die Höhe von 160,000 M erreicht Die Plauenſche Schützen
geſellſchaft hat einen Fehlbetrag von etwa 15,000 M zu tragen

Vermiſchtes
Obwohl das königliche Palais Unter den Linden

in Berlin in ſeinem Jnnern ſo erhalten bleibt wie bei Lebzeiten
des verblichenen Kaiſerpaares ſo waren doch manche Aenderungen
unabweisbar So mußte in dieſen Tagen der Wintergarten
herausgenommen werden Doch ehe dieſe Veränderungen vor
genommen wurden ſämmtliche Räume in dem Zuſtande wie das
erſte deutſche Kaiſerpaar ſie verlaſſen hatte und wie ſie an den
Donnerstagen der Kaiſerin und bei den großen Mahlen arrangirt
waren auf Veranlaſſung der Großherzogin von Baden photo
graphirt um ſo für die Nachwelt ein Zeichen der Erinnerung
ein hiſtoriſches Denkmal zu bilden Das Palais wie das daran
toßende Niederländiſche Palais werden nach wie vor die Wohnung
es Großherzoglichen Paares von Baden bei deſſen event Be
uchen Berlins auch in Zukunft bleiben Bekanntlich iſt das
alais durch teſtamentariſche Verfügung in das Eigenthum des

Prinzen Heinrich übergegangen

Ruſſiſche Soldaten in der Armee FriedriWilhelm Fürſt Nicolai Golizyn Verfaſſer der großen u
ins Deutſche überſetzten Kriegsgeſchichte ſeit den älteſten Zeiten
veröffentlicht in der Ruskaja Starina eine Notiz über ruſſiſche

dem König Friedrich Wilhelm I geſchenkte Soldaten Um den
König für ſich zu gewinnen machte ihm Peter der Große 1713
80 hochgewachſene ruſſiſche Soldaten in vollſter Ausrüſtung zum
Geſchenk unter denen der König 12 für ſeine Garde ausſuchte
und die übrigen in verſchiedene Regimenter ſeiner Armee ſandte
Jm folgenden Jahre richtete er an Peter d Gr die Bitte ihm
noch ginge hundert Rieſenſoldaten ſenden zu wollen Der Zar
erklärte ſich bereit ein ganzes Bataillon oder Regiment zu
ſenden wenn der König verſprechen wolle dieſes Bataillon oder
Regiment rig zu zerſplittern ſondern ungetheilt unter ruſſiſchen

izieren zu belaſſen Hierauf ſcheint der König nicht eingegangen
zu ſein denn aus dem Bataillon oder Regiment wurde nichts
und es kam 1716 wieder nur ein Geſchenk von 80 Soldaten von
denen der König 14 der größten für ſeine Garde wählte und die
übriger unter die anderen Regimenter vertheilte Dann wurden
noch geſchickt im Jahre 1717 56 Soldaten im Jahre 1720 10
und im Jahre 1724 zum letzten mal 23 Mann alſo im ganzen
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eit dem erſten Geſchenk 248 Soldaten Ein Jahr vordem hatteW v ehe ſtattgefunden indem andere ruſſiſche
Soldaten die in preußiſchen Dienſten ſtanden gegen 95 andere
ruſſiſche Soldaten ausgetauſcht werden ſollten Aber von dieſen nach
Memel geſchickten 95 neuen Soldaten entſprachen nur 30 dem vorge
ſchriebenen Maße ſo daß 65 wieder nach Rußland zurückgeſandt
wurden mit der Bitte andere Soldaten dafür vorzuſtellen Aber nur
10 kamen noch zum Erſatz der 65 nach Preußen wenigſtens iſt von
den übrigen in den ruſſiſchen Akten nichts zu finden Dagegen
wurde 1733 auf Bitten des Duige ein ruſſiſcher Geiſtlicher nach
Potsdam für die ruſſiſch preußiſchen Soldaten geſchickt der von
dem König welcher eine ruſſiſche Kapelle erbauen ließ ſein
Gehalt bezog Dies dauerte jedoch nur ſieben Jahre Friedrich
d Gr fand es überflüſſig den fremden Geiſtlichen zu unter
halten hieß ihn nach Rußland zurückgehen die Kirch ſchließen
und ihr Jnventar der ruſſiſchen Geſandtſchaft übergeben Als
unter der Kaiſerin Eliſabeth die e gkungen zwiſchen Rußland
und Preußen ihren freundſchaftlichen Charakter verloren forderte
die ruſſiſche Kaiſerin Jaberucen die Ermittelung und Rück
ſendung der noch in Preußen befindlichen Soldaten worauf der
König dem ruſſiſchen Geſandten Tſchernyſchew erklärte daß er
es ihm überlaſſe Ermittelungen darüber anzuſtellen wo und wie
viele ruſſiſche Soldaten ſich in preußiſchen Regimentern befänden
Das kam natürlich einer Abſage gleich wie denn auch etwas
ſpäter der König geltend machte daß die Soldaten von Peter
d Gr geſandt worden ſeien mit der Abmachung ihr Leben in
preußiſchen Dienſten zu beſchließen Nachrichten über das
Schickſal der geſchenkten ruſſiſchen Soldaten in Preußen ſind
nicht vorhanden

Der Faſtenkünſtler Succi welcher gegenwärtig imlondoner Aquarium Proben ſeiner Ausdauer im Hungern ab
giebt vollendete am Dienstag den 30 Z ſeiner Nahrungs
enthaltung Sein Puls hatte 64 Schläge die Minute die Zahl
der Athemzüge war 18 und ſein Gewicht belief ſich auf 97 Pfd
12 Unzen Succi bekommt dieſe Woche 50 Lſtrl täglich Letzte
Woche erhielt er 30 gſtet täglich nächſte Woche aber wird ſein
Gehalt noch über 50 Lſtrl hinausgehen

Die Nona Bezüglich der Nona hatte die öſterreichiſche
Regierung durch ihren diplomatiſchen Vertreter bei dem ſchweizerBundesrath anfragen n ob eine epidemiſche Ausbreitung
dieſer geheimnißvollen Krankheit zu befürchten ſei Darauf
erwiderte der Bundesrath daß er nach Einholung mehrerer Gnut
achten von mediziniſcher Seite die als Nona bezeichneten in
der Schweiz vorgekommenen Erkrankungsfälle als Erſcheinungs
formen einer längſt bekannten aber keineswegs epidemiſchen Ge
hirnkrankheit erklären müſſe

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 April Wochenbericht der SaaleZtg

Auch während der abgelaufenen Woche iſt die Stimmung unſerer
Fondsbörſe eine ungünſtige geblieben ſodaß ſich die rück
läufige Bewegung fortſetzte Den Ausgangspunkt nahm dieſelbe
vom Bergwerksmarkte an welchem die Contremine in erſter
Linie nach wie vor die Hebel anſetzte Der rückgängige Preis
der Glasgower Warrants ungünſtige Gerüchte über die Ge
ſtaltung der Kohlenpreiſe übten im Laufe der Woche einen Druck
auf den geſammten Markt aus Gegen Ende der Woche trat für
Kohlenwerthe ein ſcharfer Rückgang ein unter dem Eindrucke der
niedrigen Preisfeſtſetzung welche bei der am letzten Sonnabend
von den preußiſchen Staatsbahnen vorgenommenen Kohlen
verdingung ſich ergeben hat Die Börſe faßte die Preis
normirung ſehr ungünſtig auf wenngleich dabei nicht außer Acht
elaſſen iſt daß die erzielten Preiſe faſt um 100 Proz höher
ind als bei den Submiſſionen im vorigen Frühjahr und daß bei
einer Verdingung die das außerordentlich große Quantum von
300,000 t umfaßt der höchſte Preis nicht feſtzuhalten war
Günſtige Momente wie die große Geldflüſſigkeit die friedliche
politiſche Situation uſw vermochten bei dieſer Lage der Dinge
keinen Einfluß zu erzielen ebenſo nicht die Ankündigung und
Vorbereitung verſchiedener großer Geſchäfte auf dem Renten
gebiete Die Bewegungen auf dem Bergwerksmarkte der noch
immer die größte Aufmerkſamkeit auf ſich zieht diktirt nach wie
vor Stimmung und Tendenz der Börſe Von den großen Ge
ſchäften die oben erwähnt wurden ſcheint das auf die Kon
vertirung der 5proz ſerbiſchen Anleihe bezügliche perfekt zu ſein
Die Konvertirung der privilegirten egyptiſchen Anleihe iſt gleich
falls wieder Gegenſtand der Verhandlungen geworden und es
ſcheint als ob die letzteren einen günſtigen Verlauf nehmen
werden Die betreffs der Transaktion der orientaliſchen Eiſen
bahnen ſeitens der Gruppe der Deutſchen Bank mit dem Baron
Hirſch geführten Verhandlungen ſcheinen gleichfalls von Erfolg
begleitet geweſen zu ſein Was den Verkehr im einzelnen au
betrifft ſo mußten die Bankwerthe unter dem Einfluſſe des Rück
ganges der Montanpapiere nachgeben Die ausländiſchen Fonds
auf welche die Geldflüſſigkeit eine günſtige Einwirkung ausübte
verkehrten in feſter Tendenz Jn den Oeſterreichiſchen und
Schweizeriſchen Eiſenbahnaktien vollzogen ſich keine großen Be
wegungen Von den Deutſchen Eiſenbahnaktien ſtanden Marien
burger und Oſtpreußen im Vordergrunde des Intereſſes bei leb
haftem Geſchäft und feſter Haltung Die günſtigen ruſſiſchenSaatenſtandsberichte übten auf die genannten Werthe eine
ſtimulirende Einwirkung aus Die Bergwerkspapiere namentlich
die Kohlenwerthe erlitten gegen Ende der Woche weſentliche
Rückgänge Kaſſainduſtriewerthe lagen ſchwach Ueber die Kurs
entwickelung der am meiſten in Frage kommenden Werthe giebt
folgende Tabelle Auskunft Es notirten

12 April 14 April 15 April 16 April 17 April 18 April
161,75 162,50 162,75 162,90 160,40 158,30

Darmſtädter Bank 168,50 168,80 168 168,40 167,40 167
Deutſche Bank 171,50 162,25 160,90 160,90 161,50 160,90
DiskontoKommandit 220,30 2189,80 219,50 220 218,75 217,60
Dresdener Bank 149 148,50 148,40 148,50 147 146
Nationalbank f D 129 128,75 128 128,75 127,50 127
Heſterr Kreditaktien 161,40 161,25 161,10 161,50 160,25 160
Buſchtiehrader Bahn 185 184,60 184 184 182,40 180

Berl Handels Geſ

DuxBodenbacher 197,25 197,40 195,10 195 193,10 193,10
Elbethalbahn 97,80 98 98,20 98 97,50 97,40

ranzoſen 93,75 92,75 92,60 92,50 91,75 91,50
otthardbahn 167,25 167,30 166,75 167 166,90 165,90

Lombarden 52,50 52,60 52,70 53,10 52,75 51,80
Lübeck Büchener 176,50 177,25 177,40 176,60 176 175,90
Marienburger 63,30 65,90 67,10 66,90 66,40 65,50
Oſtpreuß Südbahn 94,75 96,50 60 95,25 95,25 94
Schweizer Nordoſtb 137,25 137,25 137 40 137 136,90 136,50

WarſchauWiener 192,75 192,75 192,90 192,40 191,75 192,40
Allg Elektrizit Geſ 207,10 206,50 205,75 205,60 20425 202 40
AngloKnt Guanow 160,30 146,50 147 147,10 145,40 144,75
Bochumer Gußſtahlw 170,75 169,50 170 171 167 167 60
Dortmunder Union 90,90 90,70 91 90,90 89,60 88,40
DynamitTruſt Co 154 158 155,50 155 154,75 153,90
Gelſenkirch Bergw 167,75 165,70 165 164,50 158,75 157,90
Harpener Bergwerk 212 208,40 207,50 205,10 197,10 190,75

ibernia Bergwerk 177 173 170,25 170,30 163 162
Laurahütte 139,25 138,60 139,50 137 90 136,60 136,10
Nordd Lloyd Aktien 164 163,75 164,90 165,25 168,50 165 80
Riebeck Montanw 180,90 180,10 180,10 m 178 176,6075
1880er Rußß Anleihe 94,40 94,75 94,70 94,75 95 95,40
III Orientanleihe 68,30 68,70 68,80 69 69,20 69,10
Ruſſiſche Noten 221,50 222 222,25 229 22280 222 80
Ungariſche Goldrente 88 88,20 88 88,80 89 8820

nun I
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u Anfang der Woche wurde vom Nordamerikanſſchene s tie eine Ah emeldet erigerung ſowie eine außerordentli Belebun des mit
ich b achte Die hieſige Getreidebörſe fo dte der Anregung
die in dieſer Entwickelung gegeben war nicht in der Weiſe wie
man hätte erwarten ſollen Die Haltung wurde zwar vorüber
ehend eine feſtere es machte aber bald Angebot geltendſodaß für Weizen und Roggen eine Abſchwächung eintrat Von

Einfluß darauf war auch der Umſtand daß die Aufhebung der
Getreidezölle die man vorübergehend als in Ausſicht a an
genommen hatte nicht mehr als wahrſcheinlich erſchien uch die
amerikaniſchen Plätze notirten ſchließlich ſchwächer Hafer zeigte
leichfalls ſchwächere Tendenz Rüböl und Spiritus ſchwächtenſich nach anfänglicher Befeſtigung gleichfalls ab

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 April
Aktiva Berlin 18 April

Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde undan n Verren oder ausl e das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 820,701,000 Zun 22,798,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 20,579,000 Jun 1,266,0003 de an Noten anderer Banken 12,118,000 Zun 249,000

4 do an Wechſeln 6535,093,000 54,763,000
59 do an Lombardforderungen 839,477,000 Abn 34,518,000
6 do an Eſſekten 5,759,000 Zun 221,000
7 do an ſonſtigen Aktiven 41,975,000 Abn 2,654,000

Paſſiva
M 120,000,000 unverändert

9 der Reſervefonds 25,935,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 970,508 000 Ab 789 170 000
11 dieſen täglich fälligen Ver 86 000 gur 65,766,000

ubindlichkeiten t t12 die ſonſtigen Paſſiven 783,000 Ahn 303,000

das Grundkapital

Waaren und Produfktenberichte
Getrelde

Berlin 18 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg
Loco feſt Termine feſt Gekündigt t Kündigungspreis M Loco
180 197 M nach Qualität
und per April Mai 193,5 194 bez per MaiJnni und per JnniJalt

h dez er Juli Aug 190 ,5 bez per Aug Sept per
ept t 5 zRoggen per 1600 kg Loco höher Termine höher Gekündigt 550 t

Kündigungspreis 163,5 M Loco 162 168 M nach Qualität Liefernngsqualität
164 per dieſen Monat per AprilMai 163 162,75 164 5 25 bezper MaiJuni 160,75 160 25 162,5 25bez ver JuniJuli 160,75 25
162 162,75 bez perJuliAug 157,5 160 159,75 bez per Aug Sep
per Sept Okt 152,25 153 154,5 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 135 200 M nach Qualität
Futtergerſte 136 154 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t
Kündigungspreis M Voco 104 185 M nach Qualität Lieferungs
qualität 160 pommerſcher mittel bis guter 168 175 feier 176 182 ab
Bahn bez per dieſen Monat cr per April Mai 164,5 165,25 bez per
MaiJnni 162 ,5 bez per Juni 160,25 161 bez per Juli Aug
150 ,5 bez per Sept Okt 143 144 bez per Okt Nov

Magdeburg 18 April r rigen Landweizen 189 193 7
Weißweizen glatter engl izen 180 187 Rauhweizen 17
bis 183 Roggen 167 274 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte
190 200 Hafer 168 180 M per 1000 kg

Hamburg 18 April Weizen ioco ruhig holſteiniſcher loco neuer 180
bis 196 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neüer 175 180 ruſſiſcher
loco ruh g 111 129 Haſer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 18 April Weizen unverändert loco 185,00 188,00 do ver
April Mat 187,50 do per Juni Juli 189,00 per Sept Okt 183,09 Roggen
unverändert loco 158,00 160,00 do per April Mai 158,00 do per JuniJult
158,00 do per Sept Okt 150,00 Pommerſcher Hafer loco 163 266

Breslau 18 April Roggen per April 169,00 per April Mai 169,00 per

Juni Juli 173,00 sWien 18 April Weizen ver Frühjahr 01 Gd 9,06 Br per Herbſt
8,03 Gd 8,08 Br Roggen per Frühjahr 8,62 Gd 67 Br per Herbſt
e 55 S Br Hafer per Frühjahr 8,80 Gd 8,85 Br per Her ſt 6,35

Peit 18 April Felegr Welzen loco flau per Ja 8,81 Gd
8,83 Br per Herbſt 1890 7,73 Gd 7,75 Br Hafer per Frühjahr 8,52 Gd
8,55 Br per Herbſt 5,95 Gd 5,96 Br

Parits 18 April Anfangsber Telegr Weizen ruhig per April
24,60 per Mai 24,40 per Mai Aug 24,40 per Sept Dez 23,60 Roggen
behauptet per April 16,30 per Sept Dez 14,60

Paris 18 April nachm Schlußber Telegr Weizen behauptet
per April 24,60 per Mai 24,560 per Mai Aug 24,50 per Sept Dez 23,75
Roggen ruhig per April 16,25 per Sept Dez 14,75

Antwerpen 18 April Telegr Weizen feſt Roggen behauptet Hafer
behauptet Gerſte unverändert

Amſterdam 18 April Telegr Welzen auf Termine höher per
Mat 204 per Nov 197 Roggen loco unverändert auf Termine ſteigend
per Mai 133 à 134 per Okt 125 à 126 à 127 à 128 à 127

London 18 April Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
ver Gerſte 8500 Hafer 22 Qrts Weizen ſteigend Gerſe

er ſtetig
London 18 April Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen 21,890 Gerſte 8480 Hafer 22,1800 Qrts Weizen feſt fremd r eher
gefragter übrige Artikel feſt ruhtg

Liverpool 18 April Telegr Weizen feſtt 75 fersvurg 18 April Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,75 Hafer
oco 4,75

New York 17 April Telegr Rother Winterwelzen loco 95 Weizen
per April 93 per Mai 93 per Dez 928
95 New York 18 April Telegr Anſfangsnotirungen Weizen per Mal

Ja

Zucker
Magdeburger Börſe

1 Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

18 April M MKryſt Zud I über 980/ 26,25 Würf Zuc II m K 25,00x II üb 98 m S Gem Raff I mit Sack
Raffinade ff ohne Faß 28,00 28,25 25 27 25fein Gem Melis 1 25,75Melis ffein n 26,50 r 25,00WürfelZuck I m K 31,00 Farin u 19,50 23,50Tenden am 18 April Feſt

B Ohne Verbrauch sſteuer
ab Stationen

18 April M MKornzuck o S 880 Rend 15,80 16,00Grannl Zuck m S
Kornzuck o S 929 Rend 16,55 16,80 Nachprod o S 756 11,79 18,25

Wochenumſatz 442,000 Ctr
Tendenz am 18 April Feſt

Melaſſe Beſſere Sorten zur Entzuceerung geeignet 42 430 Bé alte
Grade reſp 80 320 Brix ohne Tonne 2,50 2,70 M leichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 430 Bé alte Grade reſp 80 820
kehrungen Fegenſctz zu dein ruhigen Geſchäft der Vorwochen geſtatete

ohzucker Jn Eegenſatz zu dem ruhigen Geſchäft o eſtaltſich der Verkehr während a letztverfloſſenen acht Ta e recht lebhaft und führte

belangre chen Verkäufen zu allmählich etwas aufgebeſſerten iſen Bei der
enegtheit vieler Produzenten ihre Vorräthe von Kornzuckern jetzt zu verringe

bot der Markt in dieſer Woche eine reiche Auswahl von Offerten dar namentli
in guten ſcharftkörnigen Raffinerieſorten und gab dies verſchiedenen großen Jn
lands Raffinerien Anregung ſich jene ſchönen Fabeikate zu ſichern und bei günſtiFrachtlage die dafür geforderten etwas erhöhten P eiſe zu bewilligen e
mehrere Offerten denen die Gunſt paſſender Abladeſtation u die augenblicklich

kaufenden Raffinerien nicht zur Seite ſtand konnte die entſprechende Preis
aufbeſſerung nur theilweis erzielt werden Das Angebot von Sser Exportwaare
und Nachprodukten war ein mäßiges und fand ſolches bei der c Haltung
der Anslandsmärkte und den allmählich geſteigerten Noti rſelben gute
Aufnahme zu gleichfalls ſueceſſive au erten Preiſen Die obigen n
Votirungen ergeben e die Vorwoche eine Steigerung von 15 bis 20 Pf
Centner für 9er wie Sser Kornzucker und von 25 bis 30 Pf der Cent er für
Nachprodnckie Der Wochenumſatz erreichte die Höhe von 442,000 Ctr

Raffinirter Zucker Jn e Tagen dieſer Woche blied das Geſchäft
a ruhiges und die Umſäpe beſch änkten ſich faſt nur guf den laufenden

Gegen Schluß der Woche kam aber eine entſchieden eherDurchbruch die dann e e heeg Adſchlüſſen auch für e

nur bewährte Qualitäten zu
extra billigen Preisenin Wolle Raumwolle Flor

und Seide,

in gemahlenem Zucker führte vereinzelt würden hierfür 20 Pf mehr

Lewin
Markt 40

Lieferungsqualität 194 per dieſen Monat

r

e



T Termünpreiſe für e I Brodutt
4 ung Ra frei er

izlosb frei a v Hambnra
ein 4 van U g7z r El henicht Een via beer Sudan h arg 18 pr Ter Ha Wo never be April Elußvericht am re Tpre9 e e en 16 Br per Mai 165 Br per

e a a Telegr Raſſinirtes Petrolenm 702, Abel Teſt
Meh s Stoffkragen Manſchetten und VorhemdchenPetr in New ähnli i efertigt und mitän Sept 12 52 Br ö Gd do W a tarkent pergamentähnlichen Papier gAvril G Dit 1239 G 77 S b litve tureie pet Mai 83 Feſt ſelig u ſind guä r et en Webſtoff überzogen was ſie derMai 12,37 bz u B 12,32 G Dez 1286 12,35 Br Hort 7 ar 18 April vormittags Telegr Petroleum Aufangekurſe einem l täuſchend ähnlich macht Jeder

n e e c e Br e u ver Rat er Leinenwäſche im Ausſehen tänſe T ob weruli 12,55 bez m e G Jan Batz 12,60 Br Sie line kann bis zu einer Woche getragen werdenF

Futtermittel e
Aug 12,60 bz 12,62
Tendenz Stetig Hamburg 17 April Palmkuchen deukſche 110 M Cocosnußkuchen brauchbar geworden einfach weggeworſen und trägt man daherDie Aelteſten der Kaufmanntſchaft

immer nur neue Kragen c15 mwolltfagtkuchen 115 118 Erdnuüß übertreffen aber die Leiuenkragenh attonsprriſe aui za m e en je unch Be Rabrerg gen r t du en t welcher ſie ſich ohne den Hals zuu rd frei auf Speicher fret an Vord ſuchen 140 145 Palmkernſchrot verr drücken um denſelben legen und daher nie das unaugenehmere v e Punbeeg Magdeburg Hambum ſchweach ioco 65,00 Dec Teindi ſeſt loco 49 läſtige Kratzen und Reiben von zu e F W ter et

cagdeburg n i M t gehüge Jei t cbeiführen in weiter11,82 M 12,12 M art gebügelten Leinenkragen herbei iFern h W Na n e Leipziger Vörfe vom 18 April d 9 on 38 Strenge iſt de e

7 n c 9 er12,12 12,42 Juni 7 z M ein angenehmes Gefi eim Tragen erzeugtJ g r Aue z e g u ar E 92 65 63 a Rat r vöoltot ſind ſo ſtark daß deren t bei richtiger Auswahl der

u 7 4 3 paAuguſt e 1230 September 12,15 12 ab z ent 95 65 a do r Loalsweite ganz außer Zweſfel i n auſ vorzüglichenSuche 1360 1230 Htiodber 11,95 a o 500 9400 P Den 137 101,76 Mev s e weyt Je z be mes Paſſen undſto 5 11,95 25 4 n itt und Sitz elegantes unDeer Zaentee b Sitagtsaul 18551 160 98 00 2 Siadieb rn r liche Billigkeit unerreicht daJan 181 277 derr e en o do 1847 500 19906 Alth Landoel 1000 10159 kaum mehr als das Woaſchlohn für leinene r benkragen
ebr 18901 77 Mat 1891 1225 12,565 t 5000101,50 Dutzend Herrenkragen das 60 Pfeunige koſtet Knaben mdar tant n ons go r btaite 4u a b 16968 ſchon von 55 Pfennigen an kann man 10 bis 12 Wochen aush n Rübenrchzucker I Preduft All Landrentenbr 500 100,00 reichen Für Knaben die ja I nicht e zett zvurg 18 April Vormitt i 15 3 ihrer Wz offfkragen außerordentvent e en dele Iſt Weg S de h e Leipz Vaubann 127,0066 ihrer Wäſche a e nach Verbrauch von

ver e re et Weachnteheberſcht Nidegtrodzuger 1 Produtt Le AltendurgZeißz 185,00 G To Bierbr z Reud zich zu empfeblen was ſehen wird
Hamburg 18 April Rachmittagedericht Ri April 12,30 21 AuſſigTeplitz nitz v Riebecku Co 178,40 b bnr einem Dutzend ſofort einſehen d die beBaſis er ement nene iſance Wi an Sord Lamburn ver Mille Lpz Kammgarnſp e Für alle Reiſenden iſt Mey s Stoffwäſche die bver Val e r nſeſebeiie cher Shuter 88 uiehrad ſ ico ger 8 Malgf Schlend nuemſte da erfahrungsgemäß leinene Wäſche auf Reiſen meiſt

zur W Weißer r r J a ver April 86,00 An DuxBodenbach 19900 w wen et w 710,00 P ſehr 7 r S von einer gorm und Weile wird
per Mai 35,10 per Mai Aug 35,25 per er Rohzuger 880/ feſt loco 0 Sächſ Kammgaruſp utzende Paris 18 April Schlußbericht Telegr ohs e iſenb St P N 70,50 P nicht abgegeben31,76 3 o Wei Zug ar 5 3 r per April 34,75 per G Merdr F 16200 ca v gar Mey s Stoffwäſche wird n t e
Wir Falk eleg Se Jabazuger 15 feſt Rüben 7 i DuxVodenb Lit Hartmann 166,00 Geſchäſten verkauft die durch Plakate kenntlt
rohzucker neue Erute 127 feſt Tentrifugal Cuba 7 do do Bl

Antwerpen 17 April Sofort 30,00 Fres per Mai Jnnui 39,25 Fres
r Okt Dez 30,25 Fresv New Yort 17 April

Sächſ Webſtuhlfabr e kaufsſtellen von Zeit zu Zeit durch Inſerate in dieſerhie das Lp 158 50 3 r egeben ſollten dem Leſer dieſe Verkaufsſtellen
Bau n Kred A be en r 15975 6Telegr Falir refining Muscovados 5 i äſche durch dasunbekannt ſein ſo kann man Mey s Stoffwäſche12 Allg D Kr A Lpz 202,00 bzG S Thür Br V St 157,00 P Verſand Geſchäft Mey Sdritch antragt

Kaffee 11 Dresdener Bauk 146,50 bz do St Prior 157,00 witz beziehen welches auch das intereſſante i Jri t
ig Umſatz 2000 Sag e We et en n Zeiger Par u Sſet Preisverzeichniß von Meh s Stoffwäſche sra i ndSan i von l ihr Good average Santos per April 5 r e Privalbani 1600 es portofrei auf Verlangen an Jedermann verſendet auch di

v e e n du e ne Bant Dlig Barte 102,60 Bezugsquelle am Orte angiebt95 burg S Adril nachm 3Uhn 30 M Schlußbericht Kaffee good do Kaſſen Verein 19300 6 Zug ſebrit Glauzig 103228 Bezugsqu

al a S S

4

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h e er Betten e wen Buxkin Kaumgarn und CheviotsAmſterdam 18 April Java Kaffee good ordinary 55/ 8 Zwicauer 112,00 Ausl Eif Obl ſle nadelfertig à Mk 95 per MeterHavre 18 April o W C t r e aſſe du 4 legte 102,40 G 7 n 8 men das Buxkin Fabrile DepotZiegler ä Comp Kaf ee in Rew Pork ſch Jnd Act Pr n 5 Böhm Nordbahn 93 006 i J a i 5 v000 S antos 9 Sack Recettes fur geſtern z ttinger Co Frankfort a BIgar rn S i Telegramm von Peimann r e Bilhtlehe h R o e e okteckteſen umgehend franco
Ziegler Comp Eeſſee good average Santos per Mai 107,75 per Sept 6 z W 121,50 P b o km ist 9090105,75 per Dez 75 Rudig z Da n 187 re t I ar Celegr Kaffee Fair Rio 19 Rio Nr 7 6 33 T Mrid a ind 4 4 Pasto No 3 J rlow ordinarg per Went 18,7 ver Juli 16,65 mere e s Dur Vodenbach 9025 6 J We W hohe illiger preislage

W Mi Sonderm 5 Em 1871 92,256 genehme und wohlbekömmliche Roth reiPetrolenm 0 D D Senidern ca 00 z 1874106 656 welche ſich vorzüglich als Erſatz für BordeauxTiſchweine eignen
Serlin 28 Aprk Amtl Petroleum Raffinixtes Standard white rer r d e 102 l e C atte für abſolute Reinheit durch Stagtscontrolle Hoehſtee e v n 100 e e e e Gerder Jüte n Wirös r on sftn z 57900 5 Harantie f der Kölner Fachausſtellung für Getränkeidgungsprets M Termine per n ken Monat per 10 W w a 50 P 4 gaſchanderberg 78 40 2 o n Armeeverpftegung ſowie bei der KölnerS e t t z Durchſch tteprets be c 4 3 93 9 w i y55 Vo s ch e 34Stettin i e n m dard wizite loco 6,70 Br ehe e 38 Dur Tels e Internationalen Ausſtellung für rung mittel nd Hausbedarf
r r e 5 Körbisd Zugerfabr 9800 P 5 BragTur nan 63056 Zu beziehen in Halle
r m e S S S W e en e e h h e Kann o Dau ig r Oelmühle 11 140,90 GMuſſig Tepliß 21 /414,00 be Preuß Vod Kred A Sſeſ1e1,70 Transkaukaſiſche 7,6 Dauziger Oelmühle 20,0on t bahn n e e ehe Wo gi 1560 Wladitawias gor 4 S do do St Pr 9 129,253 erliner Börſe Ansl Staats n Komm Papiere Wo r Weſſdahn 7 do Hyp Akt Bank 6 122,09 G Warſchau Wien IV 5 101,50 G Dentſche Kont Gas 10 171,0063 18 April e Arzennniſche Anleihe 85,90 b uſchttehrader Bahn 7 180,0063 do G 25 8 113,50 d l 4 der en e e

Buency re Du Bedenbach 7 188 10 b do Leihhans 2 a BargkoeSelo langer giteiſchrit u o eSpenh Seuſ e Janda e ives Gold Salig KarlLudibigéb e h r e 53 We 5 75 bzG Sreppiner Werke s 99,00 G
t 232 107 20 ulareſter t Gotthardbahn 65 er n e 52 Oeſte de Minas G ifabr F be t 4 86 00 dDeutſche ReichsAnl 4 107,20 63B Eseptiſche Auleihe 96,8063 SHraz Köflach 7 111275 b Ruſſiſche Bank f a H O 758,40 b Fentral Paeiße ummifabr Fonrober d

de n o do I6 hogees Sia eitteimeerbahn e e 8 Sächſſſhe Bank 118,606 ſſe I 6 306 do Beigt u Winde 6 128,00 bzSuaf ten St nl 108,50 S ziuntänder Looſe ne nur e ſerelnsbank Berlin O 460 365 Rorthern Pac do Volpi u Scht st 110/50 be S o es Sriechiſge on 5 e Wie e e e P ee Wien du u 0 ubebrand ſche Mühe uStaats Schuldſcheine 126,99 Jtaltentſche Rente 5 6630 dz e gar 42/ 87,50 be Weimariſche Bank konv 22/,141,75 bz o Jeſerich Asphalt 10Staats Pr Anl 1855 164,00 be Jtal Natbk Pfdbr ſifr 4 96,2065 r u Weſtfäliſche Bauk 6 115,25 G BergwerksAltien Katſerhof conv 8 125,00
Saruer Stadt Autetbe 3 v ſopenhagener Stadt A 3 975,00 B J hg gern v öe 99,70 B Wiener Bankverein 7 98,50 65 o Körbiedorfer Zuckerfabr 5 98,25Se Stadt Obligation r 99,75 G Liſſaboner StadtAnl 470,20 bzG Liutich in bur o 3030 z AachenHöngen conv O 34,00 63B Maſchinenfabriken
e e 212 80 G Korwegiſche Anleihe 3 Heſtr Lokalbahnen 4 61506 Auhaiter Kohlenwerke 8 118 00 bz äAnhalt Maſchinen 7 l10 oHahteſche StadtAnleihe Oeſterreich Papierrente 4 do Nordweſtbahn 4 EifenbahnObligationen Bonifacius 3 110,00 bzG Breslau Linke t2 162 00 bz

Hanteurger Staatsanl 3 3228 o Sitkerreute 76,25 b o Tit Elbethal 5097,40 G Braunſchw Kohlenwerkel Chemnitzer 6 119,25do Fente 100,90 Oeſterreich Gold Rentel 4 94,80 B do Staatsbahn 150 bz Berg Märk III A 3gf 3 100,10 G do do St Pr 590,50 bzG reund conv i 234Senger Stedranl s do Kredit 18581 RaabOedenbntg 1 28060 Braunſahw Eifenb Pr 4 106 25 b Donnersmarchütte 7810 b uſon Werke 10 149 00
Shſiſche Staatsrente 393,60 G do 1860er Looſe 5 120,90 bz Keiche b Pardubi ar 7150 85 Holſt Marſchb Dort Bergb Iit A Halleſche 482 324,75Staatsanleihel à do 1864er Looſe 312,25 G Ruſſtſche Gr B 5 7340k5 Magdeb Wiltenberge 390,756 Dort U eP A 62 3 8349 Harkort Brücen 5 117 40 8
Sepreuß SrrwAnl f i Portugteſiſche Anl 1888 41/ 9490 636 Südiweſtbahn 5 7360 64 Baing Ludw gar tonb 4 Gelſenkirchener 7 1157,90 do St Pr 6 129,40 S
Sreinsialesſaudbrieſe iel t 2 S Sqhweiger Central 149 70 de er Fartort Sergwert 0 30850 Hartmann 10 154 78 bzSSaft Etat à Punmaniſche St Rente 5 10380 ba do Union 128,50 ba do 1874er do do Pr A 40 b a ragel 2 00do do Ziſ 98,80 bz do fund 5 tot so Sudöſtr Eombardiſchy Wegdlenb Friedr Frz arpener Bergban S 199 G Sächſiſche Stickmaſch 4do do 3 89,60 bz do amort 5 92306 Warſchan Tereeror 5 le 10 G Oberſchleſ gar Lt i 99 10 G Hibernig 9162 e Schwarßtkopff 14 226,00e Sekte War an Wien Aißs liert Ohprenßiſche Südbahn t r n e d t Trigern Rogur8 cSachſiſche S Ruſſ konſ Anleihe 188 95 Weſtſilicianiſche o o Pr aähmOſtpreuß Pfandbr 99,00 G e Cie 95,30 s Weſtſilicianiſche 4 u Eiſenbahn Prioritäten Königs u Laurahütte 6/,136,10 d Neuß genbau 3 81,75
Weſtpreuß do 99,20 bz do do II do 4 865,10 b e re s Lauchhammer conv 412 r e orddeu e Ciswerke 3a 4 103,60 B do OrientAnl u 5 Dann zum Bezug von 3 of Konſols Suiſe gieldan e h 98 a I ber Lloyd t 5,80 bzG

mmerſche 5 69 z D a 84,25Sſealche a m d Pr erul 1864 5 1 e Bank Aktien Zinſen zu 4 4 Ifd Zinſen e a n J er d r 45

z pijche e 36 5 159,0 darient r S e alckere an Gold gente les Jaderer diente do biete 9o rot So z e e 10900 938 wunder Spieltartenſ 52/ tot
Schleſiſche 4 102,40 t do do ſtempelpfl 5 105,00 z Bank f SpritProd 70,10 66 do EiſenJnd 14 t Thüringer Salinen 278 ,26

Ruſf Poln Schatzanw 4 96,25 G WBerg Märkiſch Bank el 116,60 8 zhönix Bexgw Lit A 6 Den Transportgeſellſchaften nRuſſ Nikolai Oblig 295,50 bz WBerliner Kaffen Verein 5 Albrechtsbahn garanttrt 5 87,00 G do do Lit B e z LKette 42 3 25Sad Präm Anl 1867 4 141,90 Schwed Hypoth Pfobr 4/,102,70bz8 do Handels Geſ 10 e Söhmiſche Nords Gold 4 101,00 r en e 2 e e de reslau 6 75 GBarriſche PrämienAnl 4 143,50 do do 2 102,69636 do et 114,00 b36 Buſchtiehrader Gold 4/ 108,75 G do do Pr 5 h o annſchweig 5Braunſchw 20 Thlr L 104,90 b do Rente 388,00 do daklerverein 10 128,70 b DduxB II 5 95,20 G iebeck Montanwerke t 176 8 do Magdeburg 10 216,60 Bauer Pränt eine do Anleihe Zu ſ100,30 BörſenHandelsverern e e de III 5 o MNoſther Kohlen t d t kün 1a rgölnMind Pr Al S 140,00 b Serbiſche amort Rente 5 84,40 b SBraunſchweig Bank u r v ur Prag 107,70 G Sächſ Thür Brannk 9 ver in 2 T eLübeger PräuuenAnl 8 184,90 bz do neue Tab 851 584,40 do Kreditauſtalt a 00 b See e re 50 Schleſiſche Kohlenwerke 0 e Petroleum Prior 90Meininger Pr sſöbr 4 182,20 Türtiſche ZollOblig 5 86,1 Bremer Baut i ialleniſche Eif Odl 3 5725 do ZHinkhütten 9 Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 86,50 bzBDietninger Looſe 27,75 bz do donv Anleihe 1 18,40 C Breslauer DiskontoBt 6 108,00 b Waſchau derberg 4 738,50 Stadtberger Hütte 15 128,00 beG
Hidenb 40 Thir Looſel 3 132,00 B ürkenlooſe 279,30 bzG do Wechsler Bank s 106,40 b Gold 4 98,25 Stolberger r 2 55,75 b

Ungar Gold Rente 4 Wehr S her Wanne g S u s re d e n n JnduſtrieObligationendo mittel 4 s Darmſtä r embergCzerno eſteregelnIn und ausländiſche d Gold Jnv er in 89,80 b Darmſtädter Zettelbauk 3,70 101,10 G Heſterr egrz Stb alte 82,50 G Weſtfäl Unton St Pr 8 135 00 bz ſedege u a
HhpothelenPfandbriefe do PapierRente 5 832 Seſauer S S du em Se De e ur Revier 121 92,10 de en

Eb Gold A 4,100,80 bz o a e Ergz Netz neue e 7 u IAnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 101,80 bzG z a 82,20B Deutſche Bank 9 160,90 bz do Goid pr 1 110030t56 JnduftrieAktien r h 108806

e e e e59 7 2 M 2 t ve 630 nd du h e Akten e e e es h e rh eie g ee ee eſſen Crcenverein ede g n 112,75 o Hyp Bl u PilſenPrieſen 9 un Weitfair de a v i Becrienb len e a Wir e n a z s ü ſah Se W 8 S a ins 588,90 G Wechfeleursdo O 9 3 11 9 Diskonto Uſchaft o ig 70 Gdo III rzb zul10abg 311 98 59 ad ahn ne Wuesdeuer van Ungar Rordoſthahn e 9 800 Saheger Renſadt S Amferdam 100 S 168 85
i r tto geg S a imar Gerag 5 97,50 G Warrr Bankverein z s D 0 do e f 102,49 bz Geſellſchaft 4 9 heut W edo 3 O 94,50 e J ſtbahn I 3 teien e 2236e e Steenbahu Stamm rcien e e e hre l n l tHeucel Bergw Obl 4 108506 e ehe Wortugieſ Eſ Odt gar b Vöhmiſches Brauhausg WSuen vt W 100 ſt 7085

e e e e e e en tet h ken le ese 5 Zei1 223 n e en a VaurDiskonto97,00 b Lübeck urg Gotha Ared Se n 125 Berkn Wechſel 49 Lombard uBrenß Cent Bod Kr 4 o Güterb z ger zo n e e gegrkrons h 99,50 be e J men e Briſers London
87 r 177 ges 117 Koziow W roneſch 95 75 87,00 G Waris 3 Pelersburg Wiendo B Com Obl 3 97,40 KrefeldUerdin I 46,50 G do vatbank 42 117,00 KozlowWeroneſch 87e e e Banndi Sr z 100 2 h beten e 178 nahe o Kurst Hrior 4 66,40 14720 6 Sovereigns 2do S Mainz e et s e re 80,00 o Engiiſche Baninoienb a 1 00 b m oscoRjäſan 4 75 bz dRheiniſche Hyp Bauk 9 96,40 bzG enb Mlawkaw e 65,50 b ationalbk f Deutſchl 9 Smol 8gk 5 1 75 bzG e ca eondorn v cect iedr 6 168,40 G ddeutſche Bank z 10 164,50 b do en n DollarsSudd Bodentredit 4 1500 Niederwaldbahn es 2 72,70 bz do Grundkredithank 0 88,00 65 RiaſchtMorczanst 5 100,60 b u J rig e

ſ Oeſter KreditAnſtalt 9i 160,00 b Rybinert e e SeitRuſſ Bodenkr Pfohr 5 106 10 FSanlbahn 45,00 b r Distkontose s MNijgſanKoglow t 245 00 b Heſterr Sthe Wedo do 9025 t Seimar Gera 2880 Peterss Int Holsbt 122 e Ruſſiſche Banknoteno Centr Vodtr Pf 5 65,86 656 Werrabahn 3 691 40 o lFonmerſhe Hyp Bant 0 13,25 G Sild m

t D e e Halle a s empfiehlt sich zum An und M aut von Wer apa en Zur Aunsü rungII BeckKer Bankgeschäft Alte Rromenade 4e von Speeuiatters 4hiräögen etc ete 20 den günetigeten Beatneungen
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